


































Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Pfälzische Schachbund zeichnet seit dem Jahr 2010 verdiente 

Persönlichkeiten aus, die sich ehrenamtlich um die Förderung des 

Jugendschachs verdient gemacht haben. Wir wollen so die Leistungen 

der Personen würdigen, die sich gerade in der Jugendarbeit engagiert 

haben und nicht immer im „Rampenlicht“ stehen. Der Jugendförderpreis 

ist somit für die stillen Helferinnen und Helfer im Hintergrund in der 

Jugendarbeit gedacht.  

Sie verdienen unsere Anerkennung. Schließlich stehen sie unserem 

Nachwuchs regelmäßig als Ansprechpartner zur Verfügung und 

kümmern sich um ihn jahrelang. Erst wenn sie keine Jugendarbeit mehr 

machen können, fällt meistens ihre Leistung für den Schachsport auf.  

Aus diesem Grund haben wir einen Jugendförderpreis ins Leben 

gerufen, den wir einmal pro Jahr vergeben. 

In diesem Jahr erhielten wir einen Vorschlag vom SK Landau. 

Vorgeschlagen wurde Yannick Leurangeur. Yannick Leurangeur leitet 

seit Jahren das Jugendtraining bei dem Verein. Er geht auf die Kinder zu 

und animiert sie, an seinem Training teilzunehmen. Durch ihn haben 

viele Kinder und Jugendliche den Weg zu unserem Schachsport 

gefunden. 

Bei ihm laufen die Fäden für das Jugendtraining in Landau zusammen. 

Er hat maßgeblichen Anteil an dem Eintritt vieler Jugendlichen in den 

Verein. Damit trägt er maßgeblich dazu bei, dass diese Jugendliche sich 

später für den Verein engagieren und die Mannschaften verstärken. 

Der PSB möchte deshalb Yannick Leurangeur mit dem 

Jugendförderpreis auszeichnen. 
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Sehr geehrte Schachfreundinnen und Schachfreunde, 

unter uns weilt ein Schachfreund, der am 24.02.2012 80 Jahre alt 

geworden ist. Nachträglich, da ich an diesem Tag in Urlaub war, möchte 

ich ihm zu diesem Geburtstag ganz herzlich gratulieren. Ich sage 

deshalb: Herzlichen Glückwunsch und alles Gute, vor allem Gesundheit 

und noch viele Erfolge am Schachbrett: Heinz Stahl. 

Die meisten werden ihn kennen, ist er doch in seinem Heimatverein in 

Schifferstadt eine Institution. Ausgezeichnet wurde er nämlich bereits am 

11.04.2003 mit unserer Ehrennadel in Silber. 

Heinz Stahl war von 1970 bis 1975 und von 1988 – 1990 2. Vorsitzender 

in Schifferstadt. Er ist auch jetzt noch eine wichtige Stütze für den Verein 

in Schifferstadt und beteiligt sich rege an den Mannschaftskämpfen.  

Es ist für ihn eine Selbstverständlichkeit, dass er sich als 

Mannschaftsführer zur Verfügung stellt, wenn Not am Mann ist. Jeder 

weiß, mit welchem Aufwand dieses Amt verbunden ist und welche 

Verantwortung es bedeutet. Es macht ihm auch nichts aus, in einer 

niedrigeren Mannschaft zu spielen, obwohl er von seiner Spielstärke her 

höher spielen könnte, nur um seinen Verein zu helfen. 

Dafür hat er unseren Dank verdient. 

Wir möchten deshalb Herrn Stahl mit dem Ehrenteller des Pfälzischen 

Schachbundes auszeichnen. 



Sehr geehrte Schachfreundinnen und Schachfreunde, 

wir wollen uns mit der Auszeichnung unserer verdienten Mitglieder 
steigern und diesmal eine Ehrennadel in Silber verleihen.  

Es ist jemand hier im Raum, mit dem jeder der Anwesenden bereits 
etwas zu tun hatte. Er wurde bei einer anderen Gelegenheit von 
unserem Ehrenpräsident Klaus Kehrein als „Allrounder“ bezeichnet. 
Diese Bezeichnung charakterisiert ihn meines Erachtens sehr treffend. 

Welches Amt er auch immer ausübt, er tut dies mit einem solchen 
Engagement und einer solchen Zuverlässigkeit, dass man nur staunen 
kann. Daneben ist er immer zur Stelle, wenn man ihn um Hilfe bittet, 
auch wenn er dies eigentlich nicht tun müßte. 

Begonnen hat er auf Verbandsebene vor genau 10 Jahren. Da wurde er 
zum Bezirksspielleiter im Bezirk II/III gewählt. Die meisten werden es 
jetzt ahnen, wer die Person ist: Es ist unser Schachfreund und 
Landesspielleiter Dieter Hess. 

Es ging dann weiter im PSB. Er wurde Nachfolger von Volker Drüke im 
Amt des Referenten für Presse – und Öffentlichkeitarbeit. Als wäre dies 
nicht genug, wurde auch der SBRP auf den Mann aus Lambsheim  
aufmerksam und er wurde zum Geschäftsführer des SBRP gewählt. 

Unvergessen ist auch sein Engagement für den Schachsport als unser 
Schachfreund Rudi Kirschbaum krankheitsbedingt ausgefallen ist und er 
praktisch über Nacht dessen Aufgabe als Referent für Datenverarbeitung 
übernommen hat. Nach der Genesung von Rudi Kirschbaum hat er dann 
mit ihm für einen reibungslosen Fortgang der Geschäfte gesorgt. Er hat 
dadurch den Spielbetrieb des PSB am Laufen gehalten. 

Im Jahr 2008 wählte ihn die Mitgliederversammlung des PSB zum 
Landesspielleiter. 

Daneben ist er auch noch bei der Schachjugend Pfalz als Beisitzer aktiv 
und bringt sich dort ein. In seinem Heimatverein in Lambsheim macht er 
das Jugendtraining seit Jahren und hat schon sehr viele Jugendliche 
zum Schach gebracht und sie für das Schach begeistert. 

Auch als Schiedsrichter ist er noch aktiv und „pfeift“ Oberliga 
Begegnungen. 



Nicht nur als Funktionär engagiert er sich, sondern er spielt auch noch 
erfolgreich in seinem Verein Schach. So erzielt er immer als 
Mannschaftsspieler ein sehr gutes Einzelergebnis und hat schon den 
Brettpreis gewonnen. 

Man sieht, Dieter Hess lebt für unseren Schachsport und hat sich 
bleibende Verdienste um ihn erworben. 

Wir wollen ihn deshalb mit der Ehrennadel in Silber auszeichnen. 
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Gemeinnützigkeit

Warum ist die Gemeinnützigkeit für Vereine so wichtig?

Steuervorteile:

• Weitgehende Befreiung von der Körperschaft- und 
Gewerbesteuer

• Befreiung von der Grundsteuer

• Befreiung von der Erbschaft- und Schenkungssteuer

• Befreiung von der Zinsabschlagsteuer

• Ermäßigter Steuersatz von 7 v.H. bei der Umsatzsteuer

• Zweckbetriebsgrenze von 35.000 € (ab 2007)

• Besteuerungsgrenze von 35.000 € (ab 2007)

• Entgegennahme von Geld- und Sachspenden und Berechtigung 
zum Ausstellen von Zuwendungs-bestätigungen 
(Spendenbescheinigungen)

• Auszahlung von steuer- und sozialversicherungsfreien 
Aufwandsentschädigungen an Übungsleiter nach § 3 Nr. 26 EStG 
(ab 1.1.2007 i. H. v. 2.100 €, vorher 1.848 €)

• Auszahlung der Ehrenamtspauschale (steuer- und 
sozialversicherungsfrei) an z. B. Vorstandsmitglieder nach § 3 Nr. 
26 a EStG (ab 1.1.2007 i. H. v. 500 €)

Sonstige Vorteile:

• Erhalt von Zuschüssen (z. B. vom Staat, von den 
Sportorganisationen)

• Nutzung von Sporteinrichtungen (Hallen, Sportplätze)

• Gebührenbefreiung bei Verwaltungen und Gerichten

• Mitgliedschaft in den Fachverbänden (nur als gemeinnützig 
anerkannte Vereine können Mitglied im Fachverband sein, nur 
als gemeinnützig anerkannte Fachverbände können Mitglied im 
Sportbund sein)

Anmerkung:

Ein Spender, der den Höchststeuersatz von 42 v.H. zu entrichten hat 
und seinem gemeinnützigen Verein eine Spende von z.B. 100 € 
zukommen lässt, kann (inkl. Kirchensteuer und Solidaritätszuschlag) 
bis zu 48,09 v.H. bzw. 48,09 € Steuern sparen!

Klaus Kehrein, Ehrenpräsident PSB (10.03.2012)
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